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metallnachrichten Bezirk Niedersachsen
und Sachsen-Anhalt

für die Beschäftigten der Metallindustrie Niedersachsen

Am 14. November wurde der Pilotabschluss übernommen:

Zwei Tage nach demDurch-
bruch in Sindelfingen konnte
das Ergebnis auch für die
75000Beschäftigten derMe-
tallindustrie Niedersachsen
übernommenwerden. Ein Er-
gebnis in schwierigen Zeiten
– nicht zum Jubeln, aber trag-
fähig und solide.

im August 2008 ausgehandelte, Tarif-

vertrag zur Altersteilzeit wie geplant

zum 1. Januar 2010 in Kraft treten. Nur

unter besonderen Umständen kann die

zweite Stufe (2,1 Prozent ab 1. Mai

2009) bei entsprechender wirtschaft-

licher Lage freiwillig um sieben Mona-

te auf den 1. Dezember 2009 gescho-

ben werden.

In der ersten Bewertung der Tarifkom-

mission am 17. November um 14 Uhr

in Hannover war ein Aufatmen spürbar.

Bezirksleiter Hartmut Meine: »Das Er-

gebnis ist ein Kompromiss unter

schwierigen Begleitumständen. Nicht

zum Jubeln, aber tragfähig und akzep-

tabel.« Es kann die Gerechtigkeitslücke

zwar nicht schließen, liegt aber über

der Inflationsrate und stützt damit den

Reallohn.

Dezember-Abrechung fällig

wird. Nur durch freiwillige

Betriebsvereinbarung kann der

Zeitpunkt auf Januar 2009 ver-

schoben werden.

Für die Monate Mai bis De-

zember 2009 gibt es eine wei-

tere Einmalzahlung von 122

Euro und 32 Euro für Auszu-

bildende. Die gesamte Laufzeit

beträgt 18 Monate und endet

am 30.April 2010.

Für den Zeitraum 1. Januar

2010 bis 30. April 2010 ent-

fällt der Einmalbetrag von 122

Euro und wird zur Kompen-

sation des Tarifvertrags zum

flexiblen Übergang in die Ren-

te (die neue Altersteilzeit) ein-

gestellt. Damit kann der neue,

Der am 12. November in Baden-Würt-

temberg erzielte Kompromiss sieht vor,

dass die Beschäftigten 4,2 Prozent

mehr Geld zum 1. Mai 2009 erhalten.

Zum 1. Februar 2009 gibt es eine Vor-

weganhebung von 2,1 Prozent und

zum 1. Mai 2009 weitere 2,1 Prozent.

Zudem bekommen sie für die drei Mo-

nate November, Dezember und Januar

eine Einmalzahlung von 510 Euro (133

Euro für Auszubildende), die mit der

510 €

2,1%
2,1%
+ 122 Euro Pauschbetrag
für Mai bis Dezember 09

(Azubis: 32 Euro)

Pauschbetrag (je 170 Euro
für November 08,

Dezember 08 und Januar 09
(Azubis: 133 Euro)

1. Stufe: Ab 1.2.2009 (Laufzeit 3 Monate):

2. Stufe:Ab1.5.2009 (Laufzeit 12Monate):

Ergebnis für
Niedersachsen

4,2%510
€

Ab 1. November 2008:



Lohntabelle

Ab 1. Februar 2009bis 30. April 2009: Die Lohn- undGehaltstabellen
FürBetriebe, die ERAnoch nicht eingeführt haben

1 85 1.761 1.990 11,57 13,07
2 85 1.761 1.990 11,57 13,07
3 86,33 1.789 2.022 11,75 13,28
4 88,60 1.836 2.075 12,06 13,63
5 90,50 1.875 2.119 12,32 13,92
6 94,50 1.958 2.213 12,86 14,54
7 100 2.072 2.341 13,61 15,38
8 110 2.279 2.575 14,97 16,91
9 120 2.486 2.809 16,33 18,45

10 133 2.756 3.114 18,10 20,45

Lohn- % Monats- Monats- Stunden- Stunden-
grup- vom grund- grund- lohn lohn
pe Eck- lohn in lohn in +13 %

lohn Euro +13 % Euro

Ausbildungsvergütungen
1. Ausbildungsjahr: 731 Euro 2. Ausbildungsjahr: 794 Euro
3. Ausbildungsjahr: 864 Euro 4. Ausbildungsjahr: 923 Euro

Gehaltstabelle

1 1.670 1.720 1.887 1.778 1.831 2.009 1.880 1.936 2.124
2 1.934 1.992 2.185 2.058 2.120 2.326 2.188 2.254 2.472
3 2.308 2.377 2.608 2.453 2.527 2.772 2.599 2.677 2.937
4 2.711 2.792 3.063 2.855 2.941 3.226 3.004 3.094 3.395
5 3.139 3.233 3.547 3.289 3.388 3.717 3.437 3.540 3.884
6 3.583 3.690 4.049 3.728 3.840 4.213 3.875 3.991 4.379
7 4.040 4.161 4.565 4.199 4.325 4.745 4.358 4.489 4.925

Ge- Grundgehalt Richtgehalt Richtgehalt
halts- (in Euro) nach 2 Jahren nach 4 Jahren
grup- in dieser in dieser
pe Gruppe Gruppe

a) b) c) a) b) c) a) b) c)

a) Grundgehalt
b) inkl. garantierte Leistungszulage 3 Prozent
c) inkl. durchschnittliche Leistungszulage 13 Prozent

Kommentar

Zugegeben, die Tarifrunde hat unter an-
deren Vorzeichen begonnen. Als wir im
Sommer die Forderung aufstellten, mel-
deten die Unternehmen Rekordergebnis-
se, einen Auftragsboom und Gewinne, die
noch größer waren als im Jahr zuvor.
Dann kam die Finanzkrise. Die Arbeit-
geber nutzten die Vorlage, um die Erwar-
tungen der Beschäftigten herunterzure-

den. Die Belegschaften waren
dennoch kampfbereit: Sie wa-
renmit Leidenschaft dabei, für
ihre Forderung einzustehen.
Einige Bereiche der Realwirt-
schaft bekamen die Krise zu
spüren. Viele Automobilher-
steller und ihre Zulieferer
rutschten in eine Auftrags-
flaute. Schließungstage wur-
den eingeplant. Dann kam

der Durchbruch in Sindelfingen. Für viele
war es ein Aufatmen.
Das Ergebnis ist nicht zum Jubeln. Die
Gerechtigkeitslücke ist nicht gestopft
worden. Einige Betriebe, denen es nach
wie vor hervorragend geht, hatten mehr
erwartet. Doch die Frage war: Hätten wir
in der gegenwärtigen Situation in einem
Streik mehr herausgeholt?
Vermutlich nicht. Denn mit Streiks hätten
wir die Automobilhersteller und viele Zu-
lieferer nicht treffen können.
Das Ergebnis ist insgesamt tragfähig. Es
ist ein guter Kompromiss, ein Ergebnis
für die ganze IG Metall, ein Ergebnis in
schwierigen Zeiten. Und es steigert 2008
und 2009 den Reallohn. Jetzt kommt es
darauf an, die Binnenkonjunktur zu stüt-
zen. Das gilt vor allem für die Bundes-
regierung in Berlin.

Hartmut Meine,
Bezirksleiter der IG Metall

Nicht zumJubeln,
aber tragfähig

Hartmut
Meine



224 000 Beschäftig-
te aus 150 Betrie-
ben waren im Be-
zirk auf den Bei-
nen und haben
sich an den WWarn-
streiks beteiligt.
Die Arbeitgeber
lästertenn: wieder
die roten Fahnen
und viel
Geschrei.
Sie bbedenken
dabei nicht: Die
Demos auf den
Straßen sind
ein urdemo-
kratisches Ele-
ment. Undd ein
Zeicheen, dass
die Demokra-
tie funktio-
niert. Denn
ohne Warn-
streiks wäre
dieser Ab-
schluss
nicht mög-
llicchh gewe-
sen.

Lohntabelle

Ab 1.Mai 2009: Die Lohn- undGehaltstabellen
FürBetriebe, die ERAnoch nicht eingeführt haben

1 85 1.797 2.031 11,80 13,34
2 85 1.797 2.031 11,80 13,34
3 86,33 1.825 2.062 11,99 13,54
4 88,60 1.873 2.116 12,30 13,90
5 90,50 1.913 2.162 12,56 14,20
6 94,50 1.998 2.258 13,12 14,83
7 100 2.114 2.389 13,89 15,69
8 110 2.325 2.627 15,27 17,25
9 120 2.537 2.867 16,66 18,83

10 133 2.812 3.178 18,47 20,87

Lohn- % Monats- Monats- Stunden- Stunden-
grup- vom grund- grund- lohn lohn
pe Eck- lohn in lohn in +13 %

lohn Euro +13 % Euro

Ausbildungsvergütungen
1. Ausbildungsjahr: 746 Euro 2. Ausbildungsjahr: 811 Euro
3. Ausbildungsjahr: 882 Euro 4. Ausbildungsjahr: 942 Euro

Gehaltstabelle

1 1.705 1.756 1.927 1.814 1.868 2.050 1.918 1.976 2.167
2 1.974 2.033 2.231 2.101 2.164 2.374 2.233 2.300 2.523
3 2.356 2.427 2.662 2.504 2.579 2.830 2.653 2.733 2.998
4 2.767 2.850 3.127 2.913 3.000 3.292 3.066 3.158 3.465
5 3.203 3.299 3.619 3.356 3.457 3.792 3.507 3.612 3.963
6 3.656 3.766 4.131 3.804 3.918 4.299 3.954 4.073 4.468
7 4.123 4.247 4.659 4.286 4.415 4.843 4.447 4.580 5.025

Ge- Grundgehalt Richtgehalt Richtgehalt
halts- (in Euro) nach 2 Jahren nach 4 Jahren
grup- in dieser in dieser
pe Gruppe Gruppe

a) b) c) a) b) c) a) b) c)

a) Grundgehalt
b) inkl. garantierte Leistungszulage 3 Prozent
c) inkl. durchschnittliche Leistungszulage 13 Prozent

Liebe Kolleeggin,
lieber Kollleggee!

Diese Tarifbewegung hat ge-

zeigt: Der Grundsatz gilt w
eiter,

dass die IG Metall eine kämpfe-

rische Organisation ist.

Nur wenn sie signalisieren

kann, dass sie streikfähig ist,

dann sind akzeptable Kompro-

misse möglich. Und es gilt

ebenfalls: Je mehr wir sind,

desto einflussreicher sind wir.

Du bist nun schon seit vielen

Jahren Mitglied der IG Metall

und zahlst monatlich ein Pro-

zent Beitrag von deinem Brutto-

einkommen. Dieser Beitrag

muss sich lohnen. Er lohnt

sich, wenn man die Leistungen

der IG Metall insgesamt be-

trachtet.
Sie bestehen nämlich nicht nur

in der Freizeitunfallversiche-

rung oder in der Zusendung

der metallzeitung. Sie bestehen

nicht nur im Rechtschutz

in Streitfällen oder der Streik-

unterstützung im Konfliktfall.

Sie bestehen vor allem auch

darin, dass nach einer Tarifbe-

wegung die Einkommen erhöht

werden. Auf die durchgesetzten

Erhöhungen der Entgelte haben

im Ernstfall nur IG Metall-Mit-

glieder einen einklagbaren An-

spruch.
Auch diese Tarifbewegung be-

weist: Die IG Metall kann gegen

die Arbeitgeber etwas durc
hset-

zen – trotz schwieriger Beg
leit-

umstände. Dank eurer Mitglied-

schaft sind wir eine durchset-

zungsstarke Gewerkschaft.
Und

wir bilden ein Gegengewich
t zu

den mächtigen Konzernen und

zu den Arbeitgebern.

Bitte redet mit den Kolleginnen

und Kollegen am Arbeitsplatz,

die noch nicht Mitglied sind.

Argumentiert mit ihnen und

versucht, sie für die IG Metall

zu werben. Herzlichen Dank für

euer Engagement für unsere

IG Metall!

HHaarttmmuut Meiine, Verhandlungs-

führer der IG Metall und Bezirks-

leiter des Bezirks Niedersac
hsen

und Sachsen-Anhalt

EinWort an
dieMitglieder der IGMetall

Liieebbe Koolllleeginn,
liebbeer Koollleege!!

Rechtsanspruch auf das Tarif-ergebnis haben nur Mitgliederder IG Metall. In der Regel zah-len die Arbeitgeber die Tarifer-höhungen auf freiwilliger Basisauch für diejenigen, die nichtMitglied der IG Metall sind.Auf den ersten Blick könnteman sagen: Was soll’s. Auchwenn ich nicht Mitglied bin, be-komme ich das Geld dennoch.Aber so einfach ist das nicht.Die Sache ist verzwickter.Es wird in den letzten Jahrenimmer schwieriger, die beste-henden Tarifverträge zu halten.Eine Gewerkschaft ist umsoeinflussreicher, je mehr Mitglie-der sie hat. Dies gilt bundes-weit, aber auch für jeden ein-zelnen Betrieb. Je mehr Be-schäftigte sich zusammen-schließen, desto mehr Druckkönnen wir ausüben, um eineArt Gegenmacht gegen dieÜbermacht der Konzerne undder Arbeitgeber zu bilden.In den letzten Jahren haben die

Arbeitgeber versucht, im BetriebAbweichungen nach unten zuerzwingen. Wir haben vieles ab-wenden können. Aber uns istaufgefallen, dass die Angriffemeist dort stattfinden, wo wenigBeschäftigte in der IG Metallorganisiert sind.
Wenn die Zeiten wieder schlech-ter werden, ist absehbar: Gutorganisierte Belegschaften wer-den künftig gute Tarifverträge,schlecht organisierte Beleg-schaften schlechte oder gar kei-ne Tarifverträge mehr haben.Auch deshalb ist es für jedenBeschäftigten vernünftig, Mit-glied der IG Metall zu sein. Viel-leicht gefällt dir das eine oderandere an der IG Metall nicht –auch wir sind schließlich nichtfehlerlos. Aber unabhängig da-von ist es vernünftig, durch eineMitgliedschaft in der IG Metalldie Tarifverträge im Betrieb zuschützen.

HHarrttmmuut MMeiine, Verhandlungs-führer der IG Metall und Bezirks-leiter des Bezirks Niedersachsenund Sachsen-Anhalt

EinWort an diejenigen, die nichtMitglied der IGMetall sind
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Monatsgrundentgelte (in Euro)
ab 1. Februar 2009 bis 30. April 2009

E 1

E 2 1.810 1.867 1.881
E 3 1.896 1.926 1.971
E 4 1.992 2.017 2.122
E 5 2.248 2.391 2.422
E 6 2.449 2.482 2.536
E 7 2.611 2.669 2.733
E 8 2.794 2.885 2.923
E 9 2.944 2.998 3.044
E 10 3.102 3.147 3.183
E 11 3.224 3.376 3.530
E 12 3.680 3.829 3.982
E 13 4.150 4.477 4.610

Ent-
gelt-
grup-
pe A B C

Entgelttabelle zum ERTV

* Aufgrund der prozentualen Anbindung der Ausbildungsvergü-
tungen kommt es zu leicht abweichenden Beträgen in den Betrie-
ben, die noch den Lohn- und Gehaltstarifvertrag anwenden

1. Ausbildungsjahr: 741* 2. Ausbildungsjahr: 789*
3. Ausbildungsjahr: 861* 4. Ausbildungsjahr: 932*

Monatsgrundentgelte (in Euro)
ab 1. Mai 2009 bis 30. April 2010

E 1

E 2 1.847 1.906 1.919
E 3 1.935 1.965 2.011
E 4 2.033 2.059 2.165
E 5 2.294 2.440 2.472
E 6 2.500 2.533 2.588
E 7 2.664 2.724 2.789
E 8 2.852 2.945 2.983
E 9 3.004 3.059 3.106
E 10 3.166 3.211 3.249
E 11 3.291 3.446 3.602
E 12 3.755 3.908 4.064
E 13 4.236 4.569 4.705

Ent-
gelt-
grup-
pe A B C

Entgelttabelle zum ERTV

* Aufgrund der prozentualen Anbindung der Ausbildungsvergü-
tungen kommt es zu leicht abweichenden Beträgen in den Betrie-
ben, die noch den Lohn- und Gehaltstarifvertrag anwenden

1. Ausbildungsjahr: 756* 2. Ausbildungsjahr: 805*
3. Ausbildungsjahr: 878* 4. Ausbildungsjahr: 952*

Monatsentgelte inkl. 10 Prozent
Leistungszulage (gerundet)

ab 1. Februar 2009 bis 30. April 2009

E 2 – 2.054 2.069
E 3 2.086 2.119 2.168
E 4 2.191 2.219 2.334
E 5 2.473 2.630 2.664
E 6 2.694 2.730 2.790
E 7 2.872 2.936 3.006
E 8 3.073 3.174 3.215
E 9 3.238 3.298 3.348
E 10 3.412 3.462 3.501
E 11 3.546 3.714 3.883
E 12 4.048 4.212 4.380
E 13 4.565 4.925 5.071

EEnt-
gelt-
grup-
pe

A B C

Entgelttabelle (inkl. Leistungszulage)

>Belastungszulagen gem. § 5 (1) ERTV: mind. 0,59 E/Stunde
>Belastungszulagen gem. § 5 (3) ERTV: mind. 1,19 E/Stunde
>Belastungszulagen für Azubis: 17,73 E/Monat
>Gießereizulage: mind. 0,88 E/Stunde
>AT-Mindestentgelt: 5.416 E/Monat

Für die unten aufgeführten Zulagen bzw. Entgelte gelten ab
1. Februar 2009 folgende Beträge:

Monatsentgelte inkl. 10 Prozent
Leistungszulage (gerundet)

ab 1. Mai 2009 bis 30. April 2010

E 2 – 2.097 2.111
E 3 2.129 2.162 2.212
E 4 2.236 2.265 2.382
E 5 2.523 2.684 2.719
E 6 2.750 2.786 2.847
E 7 2.930 2.996 3.068
E 8 3.137 3.240 3.281
E 9 3.304 3.365 3.417
E 10 3.483 3.532 3.574
E 11 3.620 3.791 3.962
E 12 4.131 4.299 4.470
E 13 4.660 5.026 5.176

EEnt-
gelt-
grup-
pe

A B C

Entgelttabelle (inkl. Leistungszulage)

>Belastungszulagen gem. § 5 (1) ERTV: mind. 0,60 E/Stunde
>Belastungszulagen gem. § 5 (3) ERTV: mind. 1,22 E/Stunde
>Belastungszulagen für Azubis: 18,10 E/Monat
>Gießereizulage: mind. 0,90 E/Stunde
>AT-Mindestentgelt: 5.528 E/Monat

Für die unten aufgeführten Zulagen bzw. Entgelte gelten ab
1. Mai 2009 folgende Beträge:

Die neuenEntgelte: Ab 1. Februar 2009bis 30. April 2009

Die neuenEntgelte: Ab 1.Mai 2009bis 30. April 2010


